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Vier Jahre AWO druckfrisch

QM-Zertifizierungen:

Pünktlich vor der AWO Kreiskonferenz am 20. Juni 
2015 in Rheinberg liegt nun der Geschäftsbericht 
für die Jahre 2011 bis 2014 vor. Auf 20 Seiten gibt er 
einen Überblick über die Arbeit der letzten vier Jahre 
und informiert über besondere Themen aus den 
jeweiligen Referaten des AWO Kreisverbandes. Der 
Geschäftsbericht wird allen Delegierten zusammen 
mit der Einladung zur Kreiskonferenz zugeschickt. Der 
AWO Kreisverband Wesel führt diese Versammlung 
alle vier Jahre durch, diesmal im Forum des Amploni-

us-Gymnasiums in Rheinberg. Dabei stehen Berichte 
des Vorstandes und der Revisoren sowie Wahlen zum 
zehnköpfigen Vorstand des Kreisverbandes an. Au-
ßerdem werden 14 Delegierte und Ersatzdelegierte  
gewählt, die den AWO Kreisverband Wesel auf der 
nächsten Bezirkskonferenz vertreten werden.
 Der Geschäftsbericht kann beim AWO Kreisver-
band Wesel angefragt oder als digitale Version unter 
www.awo-konkret.de im Bereich Publikationen 
 herunterladen werden.
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Infoveranstaltung: Die AWO stellt sich vor

Am 28. April 2015 fand in der AWO 
Begegnungsstätte an der Boegen-

hofstraße in Kamp-Lintfort  die Veran-
staltung „Die AWO stellt sich vor“ statt. 
Evi Mahnke von der Koordinierungsstel-
le Ehrenamt hatte AWO Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, ehrenamtlich Tätige und 
Interessierte eingeladen, um über die 
Arbeiterwohlfahrt als Verband und als 
Organisation zu informieren.
 25 AWO Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter aus unterschiedlichen AWO Ein-
richtungen nahmen teil, einige von ihnen 
zum ersten Mal. Sie kamen zum Beispiel 
von Kindertagesstätten und Familienzen-
tren, der AWO Kreisgeschäftsstelle, dem 
Seniorenzentrum Elisabeth-Selbert-Haus, 
der Heilpädagogischen Tagesgruppe Vo-
erde und dem Betreuungsverein Wesel.
 Aber auch in der AWO Begegnungs-
stätte war Werbung für die Veranstaltung 
gemacht worden. So nahmen auch das 
ehrenamtliche Helferteam, Besucher und 
Besucherinnen der AWO Begegnungsstätte 
sowie die Leiterin Dagmar Stephan und 
ihr Mann Frank teil. Frank Stephan sorgte 
dafür, dass mit der Technik alles glatt lief.
 Informationen zur Gründungs-
geschichte und Entwicklung der AWO, 

Leitbild und Leitsätzen, Ziele und Auf-
gabe: Das waren Themen, zu denen Evi 
Mahnke in den zwei Stunden gesprochen 
hat. Daneben ging es aber auch um die 
aktuellen Dienstleistungs- und Tätigkeits-
felder und um Zahlen und Statistiken zur 
Wohlfahrtspflege in Deutschland, der 
AWO Bundesweit und der AWO im Kreis 
Wesel. Und natürlich wurden auch Fra-
gen beantwortet.
 Der AWO Kreisverband führt solche 
Informationsveranstaltungen jedes Jahr 
durch. Dazu hat er sich im Rahmen seines 
Qualitätsmanagements verpflichtet. Die 
Erfahrungen zeigen, dass alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer neues Wissen 
über die AWO von dieser Veranstaltung 
mit nach Hause nehmen. Besonders auch 
der Film, in dem Lotte Lemke über die 
Aufbruch- und Gründungsphase der AWO 
aus ihrer persönlichen Sicht erzählt, kam 
gut an.

Kontakt:
AWO Begegnungsstätte
Boegenhofstraße 6
47475 Kamp-Lintfort
Tel. 02842 / 3740
E-Mail: info@awo-kamp-lintfort.de

Motiv Rückseite: Echt AWO
Vom 13. bis 21. Juni 2015 führt die 
Arbeiterwohlfahrt bundesweit eine 
Aktionswoche unter dem Slogan 
„Echt AWO“ durch. Viele AWO 
Einrichtungen und AWO Ortsverei-
ne öffnen überall in Deutschland 
ihre Türen und präsentieren ihre 
Arbeitsbereiche, Aktivitäten und 
Projekte. Einen Überblick und 
Informationen über geplante 
 Aktionen gibt es auf der Internet-
Seite www.echt-awo.de

Neues Wissen mit nach Hause nehmen

Fotos:  
Rege Beteiligung an der  

Infoveranstaltung in der AWO  
Begegnungsstätte Boegenhofstraße.

Engagement und Vielfalt sind traditio-

nell fest in der AWO verankert. Und dies 

wollen wir mit der AWO Aktionswoche 

bundesweit demonstrieren. In dieser Zeit 

ist die AWO für alle Menschen da – mit 

Veranstaltungen jeder Art in den Einrich-

tungen und Geschäftsstellen: von der KITA 

bis zum Seniorenwohnheim. Eben echtes 

Engagement. Echte Vielfalt. Echt AWO. 

Mehr Infos: echt-awo.org

DIE AWO AKTIONSWOCHE 2015. 
WIR SIND DABEI! 
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AWO unterwegs

Kunst, Kabarett und Ausstellungen in Berlin

Mal eine ganz andere Perspektive 
einnehmen. Das war das Motto 

eines viertägigen Aufenthalts in der 
Bundeshauptstadt, den der Kreisvor-
stand der AWO organisiert hat. Die Bil-
dungsreise nach Berlin ging vom 7. bis 
15. Mai 2015. Mitgefahren sind  zwölf 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.  
     Auf dem Programm standen zum Bei-
spiel Besichtigungen, Ausstellungs-Besu-
che und alternative Stadtrundgänge mit 
„Stattreisen“ zu den Themen „Graffiti – 
Kunst mit Risiko“ und „Mediaspree & CO. 
– Wem gehört die Stadt?“. Zu erfahren 
gab es viel. Etwa, dass es 10.000 Graffiti-
Sprayer in Berlin gibt oder dass auf der 
Oberbaumbrücke auch Wasserschlacht-
Festivals veranstaltet werden.
 Beim Besuch des Kabaretts „Die Dis-
tel“ mit dem Programm: „Klare Ansage! 
Total versteuert“ wurde mit scharfer 
Zunge das deutsche Steuer-Un-Wesen 
aufs Korn genommen.
 Der Besuch der Ausstellung „Ape Cul-
ture – Die Kultur der Affen“ im Haus der 
Kulturen, auch bekannt als Schwangere 

Auster, löste durchaus auch gemischt Ge-
fühle aus. Denn die Beziehung zwischen 
Affe und Mensch nahm und nimmt teil-
weise groteske Züge an.
 Im Humbolt-Forum informierte sich 
die Gruppe über das Bauprojekt Berliner 
Schloß, das als Museums-, Wissens- und 
Begegnungszentrum konzipiert ist. Eine 
Bootsrundfahrt auf der Spree, der Besuch 
im Reichstagsgebäude und die Besichti-
gung des Dokumentationszentrums über 

die NS-Zeit „Topographie des Terrors“ 
standen ebenfalls auf dem Programm.
 Auch der viertägige Bahnstreik, 80 
angemeldete Demonstrationen im Stadt-
gebiet und ein Marathon-Lauf mit knapp 
11.500 Läuferinnen  und Läufern führten 
dazu, Mobilität in der Metropole Berlin 
einmal ganz anders zu erleben.

Bilder unten:  
Impressionen aus Berlin
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AWO Qualitätsmanagement

AWO führt jährlich 80 interne Audits durch

AWO – Gesicht zeigen gegen Rassismus

Bild rechts:  
Rundgang durch die  
 AWO Einrichtung zur  

beruflichen Rehabilitation an  
der  Essenberger Straße 3d in Moers

Bilder unten:  
AWO Kreisvorstand und Besucherinnen 

der AWO Begegnunsstätte Eick-West 
zeigen Gesicht gegen Rassismus

Interne Auditoren, das sind speziell 
ausgebildete Qualitätsmanagement-Ex-

perten. Sie überprüfen in Gesprächen mit 
AWO Mitarbeitern in den Einrichtungen, 
wo es im beruflichen Alltag Probleme 
und Verbesserungsmöglichkeiten in den 
Arbeitsabläufen und Dokumentationen 
gibt. Dies nennt man in der Qualitäts-
management-Sprache: internes Audit. In 
allen AWO Einrichtungen im Kreis Wesel 
werden jedes Jahr rund 80 solcher Über-
prüfungsgespräche durchgeführt. 
 Geprüft wird beispielsweise: Nut-
zen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
das richtige Formular? Sind Ergebnisse in 
Teambesprechungen mit Arbeitsaufträgen 
verbunden – und wie wurden diese um-

gesetzt? Welche Beschwerden gab es von 
Eltern, Kindern, Angehörigen oder Pro-
jektteilnehmern – und wie wurde  damit 
umgegangen? Wann wurde die fachliche 
Konzeption der Einrichtung zuletzt aktua-
lisiert? Außerdem gehört zu jeder Prüfung 
ein Rundgang durchs Haus.
 Auch für die drei arbeitsmarktpo-
litischen Einrichtungen der beruflichen 
Rehabilitation aus Kamp-Lintfort, Moers 
und Wesel wurde Mitte Mai das jähr-
liche Audit durchgeführt. Da alle drei 
Einrichtungen ähnlich arbeiten, fand ein 
gemeinsames Team-Audit statt. So konn-
ten auch Erfahrungen ausgetauscht und 
Synergie-Effekte erzielt werden.
Mehr Infos: www.awo-kv-wesel.de

Bundesweit beteiligte sich die AWO 
auch in diesem Jahr mit verschie-

denen Aktionen in ihren Einrichtungen 
und Gliederungen an den Internatio-
nalen Wochen gegen Rassismus vom 
16. bis 29. März 2015, um ein Zeichen 
gegen Rassismus und Fremdenhass 
zu setzen. Auch der AWO Kreisver-

Evi Mahnke
Koordinierungsstelle Ehrenamt 
und QM-Beauftragte des 
AWO Kreisverband Wesel e.V.
Telefon (02843) 907 05-22
mahnke@awo-kv-wesel.de

band zeigte Gesicht gegen Rassismus. 
Im Einzelnen an der Aktion beteiligt 
haben sich die AWO Ortsvereine Dins-
laken, Kamp-Lintfort, Moers-Kapellen, 
Moers-Rheinkamp, Neukirchen-Vluyn, 
Wesel und Xanten, sowie die Mitglie-
der des AWO Kreisvorstandes und 
Kreisverbands-Mitarbeiter.
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AWO Ehrenamt

Hanne Eckhardt ist Vorsitzende des 
Ortsvereins Wesel und engagiert sich 

seit vielen Jahren für die AWO. „Für mich 
war klar: Wenn ich das mache, soll auch 
was dabei rumkommen“, sagt Hanne 
Eckhardt über die Entscheidung, die Lei-
tung des AWO Ortsvereins Wesel zu über-
nehmen. „Rumgekommen“ ist dabei so 
einiges. „Manches gab es schon, manche 
Angebote habe ich entwickelt“, sagt die 
ehemalige Grundschullehrerin, die in 
Wesel-Blumenkamp wohnt. Eines der 
zahlreichen AWO-Angebote ist der Tanz-
tee, der 2014 mit dem Ehrenamtspreis der 
Stadt Wesel ausgezeichnet wurde.
 Die Montags-Treffen in der Begeg-
nungsstätte in der Feldmark gab es bei-
spielsweise schon lange: Klönen, spie-
len, Kaffee trinken – dazu kam alle zwei 
Wochen ein Bingo-Nachmittag. In der 
Begegnungsstätte „Im Bogen“ sind der 
Tanztee und die Sitzgymnastik bei den 
Besuchern schon lange sehr beliebt. 
 Im AWO-Wohn- und Pflegezentrum in 
Weseler Stadtteil Lackhausen heißt es ein 
Mal im Monat „Wo man singt, da lass dich 
nieder“. Beim Singkreis treffen sich Senio-
ren, singen alte (oder auch neuere) Volks-
lieder und Hanne Eckhardt begleitet den 
kleinen Chor auf der Gitarre. „Im Dezem-
ber singen wir auch mal Weihnachtslieder, 
manchmal kocht jemand Kaffee, und es 
macht jedes Mal sehr viel Spaß“, sagt die 
70-Jährige. Mal seien nur drei oder vier 
Besucher mit dabei, manchmal aber auch 
zehn oder mehr Leute. „Dieses Angebot 
ist nicht nur für die Hausbewohner des 
Zentrums, sondern es ist für alle offen. Ich 

„Es ist schön, wenn viele mitmachen“

 In ihrer Freizeit zockt Hanne Eckhardt 
gern mit Freunden: Doppelkopf, Phase 10 
oder Rummikub. Und sie ist viel unter-
wegs, beim Radfahren und Wandern. In 
mehreren Etappe ist sie den Jakobsweg 
gelaufen. Im vergangenen Jahr ganz al-
lein 300 Kilometer durch Spanien. „Und 
meinem 70. Geburtstag habe ich in San-
tiago de Compostela verbracht. Das war 
eine wunderschöne Erfahrung.“

hoffe, dass sich noch mehr Leute trauen 
und zum Mitsingen kommen.“
 Die schönste Rückmeldung für ihre 
Arbeit? „Es macht mir Spaß, wenn viele 
mitmachen“, sagt Hanne Eckhardt. Es sei 
jedoch nicht immer einfach, für Konti-
nuität zu sorgen. „Wir haben zwar viele 
schöne Angebote, aber manchmal sei das 
Interesse zu gering oder gerade ältere 
Menschen könnten es nicht wahrneh-
men, weil sie nicht mehr so mobil seien.
 Besonders gefallen ihr auch die The-
menabende, für die sie Vorträge organi-
siert. Beispielsweise um über Patienten-
verfügung oder Demenz zu informieren. 
„Ganz toll ist auch das Projekt, bei dem 
Schüler Senioren das Handy erklären“, 
sagt Eckhardt. „Die waren mit so einer 
Geduld bei der Sache, und wir hoffen, 
das bald zu wiederholen.“

Kennen Sie gut gemeinte Fest-
stellungen, die verletzend sein 
können? Wir setzen uns ein gegen 
Rassismus – für Vielfalt! Mehr dazu 
unter awo.org

Kennen Sie gut gemeinte Feststellungen,  
die verletzend sein können? 
Wir setzen uns ein gegen Rassismus – für Vielfalt! 
Mehr dazu unter awo.org
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AWO Familienzentrum „Altes Rathaus“
Deutsch-türkische Autorenlesung
 „Mehrsprachig lesen und singen 
macht Spaß“ – unter diesem Motto 
hat das Familienzentrum „Altes Rat-
haus“ an der Moerser Straße Kin-
der und Eltern der Einrichtung zu 
einer zweisprachigen Buchlesung 
eingeladen. Gelesen wurden am  
27. März „zweisprachige Abendteuer“ des 
Duisburger Kinderbuchautors Mustafa 
Cebe, der vom Musiker, Kinderliederau-
tor und Komponist Stefan Biergans-Bross 
unterstützt wurde. Die beiden lasen ab-
wechselnd in deutscher und türkischer 
Sprache aus den Büchern  von Mustafa 
Cebe vor. 
 Mitgebracht hatten die beiden zwei 
Bücher: „Schneeball – Wer bin ich“ und 
„Buzcan der kleine Drache“. Besonders 
die Geschichte um Buzcan, den kleinen 
Drachen, der Eis spuckt anstatt Feuer, 
hatte es den Kindern angetan. „Es ist toll, 

so die Freude am Lesen und Vorlesen bei 
allen Beteiligten zu wecken “, sagten die 
Akteure.  

Besuch vom Hotzenplotz
 Im Familienzentrum der AWO Kita 
„Altes Rathaus“ war zur Karnevalsfeier 
das Hohensteiner Puppentheater einge-
laden. Nach dem Sturm aufs Buffet, der 
Schminkaktion und der Kinderdisco war 
das Puppentheater ein toller Abschluss. 
Mit viel Spass und Spannung überführten 
die Kinder gemeinsam mit dem Polizisten 
Alois Dimpfelmoser den Räuber. Er hatte 
den Korb von der Grossmutter gestohlen. 
Sein Name: Hotzenplotz. 

AWO Johannes-Rau-Haus
Ein Abend mit Couscous
 Der Donnerstagabend steht im Jo-
hannes-Rau-Haus der AWO unter dem 
Motto „gemütlicher Abend“. Außerdem 
ist interkulturelle Öffnung ein Thema in 
der Einrichtung. Wie kann man beides 
zusammenbringen? Ganz einfach: in dem 
man  in gemütlicher Runde neue kulina-
rische Leckereien probiert. Unterstützung 
kam von Mitarbeiterin Naval Araki. Sie hat 
mit dem Küchenteam Couscous mit Lamm 
und Gemüse auf traditionelle, marokka-
nische  Art gekocht. Die Bewohner fanden 

das toll. Mehr als jeder Dritte hat sich für 
den Abend angemeldet. Nach dem Essen 
gab es Applaus für die Küche. Dort stand 
neben Naval Araki auch Kollegin Natalie 
Feller am Herd. Natalie Feller hat einen 
russischen Hintergrund. Deshalb wird es 
als Nächstes wohl einen russischen Abend 
geben.

AWO Ortsverein Moers
Osterbrunnen in Moers
 Einen Osterbrunnen schmücken, 
auch das ist eine Ostertradition. Die Teil-
nehmer der Fahrt zu den Osterbrunnen 
im Frankenland, die voriges Jahr stattge-
funden hatte, fanden sie so toll, dass sie 
dieses Jahr im Garten der Begegnungs-
stätte Jakob-Hanßen-Haus an der Bru-
nostraße auch so einen Osterbrunnen 
errichtet haben. Dafür wurden von den 
Besucherinnen der Tagesstätte wochen-
lang Eier gefärbt und bemalt. Das Ergeb-
nis ist der erste Osterbrunnen der AWO 
Begegnungsstätte in Moers und kann sich 
sehen lassen.

Die Rentnerbande erinnert sich
 Den Kegelclub „Die Renterbande“ 
gibt es jetzt schon seit 18 Jahren. Gegrün-
det wurde die Runde am 13. April 1997. 
18 Jahre  – das ist ein schöner Anlass sich 
zu treffen und sich daran zu erinnern, 
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nistan. In ihrem Land herrscht seit Jahren 
Krieg, viele medizinische Einrichtungen 
sind zerstört.

Osterbasar mit Leckereien
 Nicht nur die Theke mit leckeren 
selbst gebackenen Kuchen und defti-
gen Speisen lockte die Besucher zum 
Osterbasar der AWO Kapellen am 14. 
und 15. März. Es waren auch die Stände 
selbst. Dort präsentierten die Verkäufer 
nur Selbstproduziertes – darunter zum 
Beispiel Strick- und Töpferwaren, Karten 
für alle Anlässe und Schmuck. Außerdem 
wurden auch wieder frisch geräucherte 
Forellen, Imkerhonig, Marmeladen und 
Liköre verkauft. Wer noch Geld im Porte-
monnaie hatte, kaufte Lose. Die schönen 
Preise der Tombola waren am Abend alle 
weg. Zu den Gästen gehörten auch der 
stellvertretende Bürgermeister Heinz-Gerd 
„Hacky“ Hackstein und die ehemalige 
Stellvertreterin Erika Scholten. Ein be-
sonderer Dank gilt der Kuchenbäckerin 
Marianne Leusink. 

Ehrungen und Neuwahlen
 83 Mitglieder folgten am 20. März 
der Einladung zur Mitgliederversamm-
lung des AWO Ortsvereins Kapellen. 
Nach der offiziellen Begrüßung durch 
die Vorsitzende und die Genehmigung 
der Tagesordnung  übernahm der Vor-
sitzende des AWO Kreisverbandes Wesel, 
Jochen Gottke, die Versammlungsleitung. 
Nach seinen Grußworten wurden lang-
jährige Mitglieder geehrt. Seit 45 Jahren 
dabei sind Reinhold Läge und Edmund 
Bindl. 30 Jahre: Ursula Gosch, Gertrud 
Podendorf. 25 Jahre: Peter Gosch, Elsbeth 
Anlahr, Gisela Schmidt, Horst Maser. Die 
Geehrten bekamen eine Urkunde und ein 

Geschenk. Außerdem standen Neuwah-
len an. Als Vorsitzende wiedergewählt 
wurde Sonja Gildemeister.

Fisch und Pfannkuchen auf Rügen
 Nach Rügen an der pommerschen 
Ostseeküste führte die diesjährige Seni-
orenreise der AWO Kapellen. Die 26 Teil-
nehmer wohnten im IFA-Hotel in Binz 
und erholten sich gut. Sie waren in der 
Zeit vom 6. bis 17. April unterwegs und 
fuhren zum weltbekannten Baudenkmal 
„Prora“, zum Hafen Mukran und nach 
Sassnitz oder zum Nationalpark-Zentrum 
Königsstuhl an der Kreideküste. Außer-
dem standen zum Beispiel an: ein Be-
such an der Seebrücke von Sellin, eine 
Fahrt mit dem Rasenden Roland und eine 
Schiffsfahrt an die Kreideküste. Ausge-
dehnte Strand- und Promenadenspazier-
gänge führten den einen oder anderen 
auch an die Strandbars, die Eisdiele oder 
Pizzeria an der Seebrücke, wo es so le-
ckere Pfannkuchen gab. Außerdem haben 
die Senioren ihn entdeckt: den einzigen 
Fahrensmann seiner Zunft in Binz: Fischer 
Kuse, der in seiner Fischerstube eine Viel-
zahl von geräucherten Köstlichkeiten an-
bietet.

Frühling mit den Capri-Fischern
 Zuerst gab es Kaffee, dann war Zeit 
für Musik. Beim zweiten Frühlingsfest 
spielte der Mundharmonika Club Ker-
venheim, begleitet durch einen Sänger 
mit Gitarre. Über die Berge mit „La Mon-

wie alles einmal angefangen hatte – und 
genau das hat die „Die Renterbande“ 
dann auch getan. 

Lebensgeschichte in der Schule
 Welche Geschichten haben die Besu-
cher der AWO Begegnungsstätte in ihrem 
Leben erlebt und was hat sie geprägt? Im 
Februar erzählten sie das den Schülerin-
nen und Schülern der Hermann-Runge-
Gesamtschule. Die Schüler machten sich 
Notizen und setzten sich anschließend 
an den Computer. Am 20. April präsen-
tierten sie die Biografien dann in einer 
Powerpoint-Präsentation.

AWO Ortsverein Moers-Kapellen
Kindern aus Kriegsgebieten helfen 
 Es waren schreckliche Bilder, etwa 
aus dem nahen Osten und dem Vietnam-
Krieg, die zu sehen waren, als Georg Rit-
terbach am 20. Februar über das „Frie-
densdorf Oberhausen“ berichtete, für das 
er sich ehrenamtlich engagiert. Aber es 
waren auch Bilder, die zeigen, wie man 
helfen kann: Der Verein „Friedensdorf 
Oberhausen“ wurde 1967 von engagierten 
Bürgerinnen und Bürgern aus Oberhau-
sen gegründet. Seitdem holt er verletzte 
Kinder aus Kriegsgebieten nach Deutsch-
land, um sie nach stationären Aufenthal-
ten in Krankenhäusern zur Genesung in 
die Heimeinrichtung zu bringen. Derzeit 
sind in der Einrichtung Kinder aus Afgha-
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tanara“ ging es musikalisch weiter mit 
einem Potpourri aus maritimen Liedern 
und Schlagern. Denn das Thema des 
Festes,  zu dem 63 Besucher kamen, war 
„maritim“. Bei Liedern wie die „Capri-
Fischer“, „Wo die Nordseewellen“ oder 
„Ein Stern“ blieben die Besucher nicht 
sitzen. Sie sangen und schunkelten im 
Stehen. In der Pause gab es Frühlingslie-
der von den Damen des AWO Singkreises. 
Ein bisschen Seemannsgarn – vorgetragen 
durch die Vorsitzende – brachte die Gäste 
zum Lachen.

Puppenspiel und Plüschsessel
 Nach Goch in die Viller Mühle ging 
der erste Ausflug des Jahres. Puppenspie-
ler Heinz Bömler nahm die 45 Teilnehmer 
am 29. April bei seiner lustigen Führung 
mit auf eine Zeitreise. Sie führte durch 
alte Läden, vorbei an Kuriosem und un-
zähligen Raritäten, die der Puppenspieler 
in seinem Leben zusammengetragen hat, 
darunter: mehr als 2.700 Requisiten. Mit 
ihnen wurden auch schon namhafte Ki-
nofilme ausgestattet, zum Beispiel „Das 
Wunder von Bern“ und „Mein Leben – 
Reich-Ranicki“. Auf dem historischen 
Jahrmarkt wurde das Zylinderkopfwer-
fen geprobt. Der Puppenspieler sorgte für 
Lacher und machte den größten Ganoven 
und Halunken dingfest – an diesem Tag 
die Vorsitzende. Im Theater des Puppen-
spielers fühlten sich die Besucher in ihre 
Kindheit versetzt. Kasperle ließ es sich 
nicht nehmen, eine Vorstellung zu geben. 
Zum Schluss gab es dann Kaffee und 
Kuchen im 50er Jahre Café mit Plüsch-

Sesseln an Nierentischen, Tütenlampen 
und Musiktruhe.

Feier mit Maibaum und Krönung
 Die AWO Kapellen tanzt zwar nicht in 
den Mai hinein, aber traditionell gibt es 
immer eine Maifeier mit Maibaum und 
Maikönigin. So kamen am 8. Mai viele 
Besucher zum Feiern in die Begegnungs-
stätte. Unter den Gästen waren auch der 
Landtagsabgeordnete Ibrahim Yetim und 
der stellvertretende Bürgermeister Heinz-
Gerd Hackstein sowie die ehemalige stell-
vertretende Bürgermeisterin Erika Schol-
ten. Es ist ein lieb gewordener Brauch, 
dass Erika Scholten als „Glücksfee“ fun-
giert.  Das von ihr gezogene  Glückslos 
fiel auf Heide Freitag. Sie wurde dann mit 
Kränzchen, Schärpe und Blumenstrauß 
zur Maikönigin. Danach versammelten 
sich alle auf dem Außengelände, wo der 
Kranz gerichtet und der Maibaum aufge-
stellt wurde. 

AWO Ortsverein Moers-Rheinkamp
Wahlen, Termine und Hüsch
 Zur diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung des Ortsvereins am Dienstag, 
28. April, fanden sich etwa 65 Mitglieder 
in der AWO Begegnungsstätte Eick ein. Der 
Vorsitzende Günter Rehn begrüßte neben 
den Mitgliedern als Gäste auch den Bür-
germeister der Stadt Moers, Christoph 
Fleischhauer, sowie die Moerser Land-
tags- und Bundestags-Abgeordneten, 
Ibo Yetim, und Siggi Ehrmann. Dann 
erfolgten die Ehrungen für langjährige 
Mitgliedschaft und ehrenamtliches En-

Der Moerser Stadtteil Repelen zeichnet 
sich durch einen hohen Anteil an 

Familien mit Zuwanderungshintergrund 
aus. Die meisten von ihnen stammen 
aus der Türkei. Viele waren oder sind im 
Bergbau beschäftigt. Für diese Menschen 
will die AWO Begegnungsstätte Moers-
Repelen Ansprechpartner in Fragen des 
deutschen Gesundheitswesens und des 
Systems der deutschen Altenhilfe sein. 
 Jeden ersten Donnerstag im Monat 
zwischen 10 Uhr und 11.30 Uhr bietet die 
Begegnungsstätte in Kooperation mit dem 
Interkulturellen Zentrum (IZ) der AWO eine 
offene Beratung an. Ein Mitarbeiter des IZ 
steht als Dolmetscher bereit, um ins Tür-
kische zu übersetzen. Natürlich können 
alle Bewohnerinnen und Bewohner in 
Repelen dieses Angebot nutzen. Außerdem 
werden meistens einmal im Monat Infor-
mationsveranstaltungen und Vorträge zu 

altersgerechten Themen angeboten. Auch 
hier steht ein Dolmetscher bereit. Das Pro-
gramm wird durch Aushang zweisprachig 
bekannt gemacht. Die Begegnungsstätten-
leiterin Marlies Wunderlich beantwortet 
während der Öffnungszeit auch Fragen 
zum Programm.
 Die Begegnungsstätte ist von Montag 
bis Donnerstag in der Zeit von 13.30 Uhr 
bis 17.30 Uhr geöffnet. Seit dem 1. Januar 
2015 hat der AWO Kreisverband Wesel e.V. 
die Begegnungsstätte in Moers-Repelen 
vom AWO Ortsverein Moers-Rheinkamp 
in der Trägerschaft übernommen.

Kontakt:
AWO Begegnungsstätte Moers-Repelen
des AWO Kreisverband Wesel e.V. 
Marlies Wunderlich
Talstraße 12, 47445 Moers
Tel. (0 28 41) 7 41 46

Zweisprachige Beratung in Repelen
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gagement. Für 25 Jahre Mitgliedschaft 
wurden Mark Rosendahl und Aurelia 
Spitzer geehrt. Seit 40 Jahren sind Dieter 
Reinsch, Gertrud Warnke und Lieselotte 
Wurzbacher engagierte Mitglieder, Käthe 
Spitzer ist seit 60 Jahren Mitglied, Ruth 
Nahodil sogar bereits seit 65 Jahren.
 Der Bericht über die Vorstandsarbeit 
2014 betonte die Bemühungen um den 
Erhalt der Begegnungsstätten. Nach dem 
Kassenbericht für 2014 beschloss die Ver-
sammlung auf Empfehlung der Reviso-
rinnen die Entlastung des Vorstandes für 
2014. Danach gab es Vorstandswahlen:  
Vorsitzender bleibt Günter Rehn. Auch 
seine Stellvertreterin Monika Klömpken 
und die Kassiererin Brigitte von Söhnen-
Büskens wurden wiedergewählt. Neuer 
Schriftführer ist Reinhard Weichelt. Die 
Wahl von vier Beisitzern bestätigte: Mar-
git Panis, Ursula Lambracht, Bernd Scheid 
und Marlies Wunderlich.
 Was steht dieses Jahr noch an? Auch 
darum ging es. Wichtige Termine sind das  
Sommerfest des Ortsverbandes am 27. Juni 
und die Feier zur 70-jährigen Wiederkehr 
der Gründung des Ortsverbandes am 
1. September. Und zwischendurch gab es 
auch Unterhaltung: das kleine „Kultur-
programm“ von Jörg Zimmer, der gekonnt 
an den großen Sohn der Stadt, Hanns-
Dieter Hüsch, erinnerte.

Infoveranstaltung „Wie kann ich einen 
Sturz vermeiden“ 
 Thomas Wenzel, beim AWO Kreisver-
band zuständig für Demenz- und Senio-
renberatung, informierte am 17. April in 
der AWO Begegnungsstätte Eick-West an-
schaulich zum Thema Sturzvorbeugung. 
Er zeigte auf, welche Fehler mit Rollatoren 
gemacht werden und auf was im häusli-
chen Umfeld zu achten ist.

Aufgrund der demografischen Ent-
wicklung und vor dem Hintergrund 

der Herausforderungen der künftigen 
ehrenamtlichen Senioren-Arbeit im 
Stadtgebiet, haben die beiden bislang 
eigenständigen AWO-Ortsvereine Voerde-
Friedrichsfeld (50 Mitglieder) und Voerde-
Möllen (100 Mitglieder) Ende vergange-
nen Jahres beschlossen, ihre Aufgaben 
ab dem 01.01.2015 in einer gemeinsamen 
Organisation mit rund 150 Mitgliedern als 
neu gegründeter AWO-Ortsverein Voerde 
wahrzunehmen.  Hauptaufgabe wird, 
wie bisher, die Betreuung älterer Men-

schen im gesamten Stadtgebiet bleiben. 
Dies soll über Veranstaltungen, Tagesrei-
sen und vor allem die Angebote der über 
das Stadtgebiet verteilten Begegnungs-
stätten erfolgen.
 Am 28. März 2015 fand nun die erste 
Mitgliederversammlung des neuen Orts-
vereins Voerde statt. Als besondere Gäste 
konnte der neue Vorsitzende Reinhard 
Krüger, gemeinsam mit seiner neu ge-
wählten Stellvertreterin Waltraud Knosala 
Bürgermeister Dirk Haarmann und den 
AWO-Kreisvorsitzenden Jochen Gottke 
begrüßen.

Voerder Ortsvereine fusionierten

Rummikub-Turnier
 Zweimal im Jahr veranstaltet die AWO 
Begegnungsstätte Eick-West ein Rum-
mikub-Turnier. Am 27. März spielten 30 
Frauen gegeneinander. In der Pause gab 
es zur Stärkung Würstchen und Kaffee. 
Jede Spielerin bekam einen schönen Preis 
und eine Urkunde. Die drei ersten Plätze 
belegten: Edith Heldt, Christa Pristounik 
und Lotti Wurzbacher. Das nächste Tunier 
findet wieder im Herbst statt.

Tag der offenen Tür 
 Anschauliche Tafeln mit Fotos und 
kleinen Erklärungen über die einzelnen 
Veranstaltungen der AWO Begegnungs-
stätte Eick-West waren am 19. April zum 
Tag der offenen Tür aufgestellt. Selbst-
gebackener Kuchen, Leckers vom Grill, 
gebratene Schupfnudeln und Krautsalat 
sorgten zusammen mit der Unterstützung 
vieler ehrenamtlicher Helfer für einen ge-
lungenen Tag.
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AWO Ortsverein Dinslaken
Vorsitzender: Willi Brechling
Kontakt: Schloßstr. 5, 46539 Dinslaken, 
Telefon (0 20 64) 5 22 50 
E-Mail: awo-ov-din@t-online.de

AWO-Begegnungsstätte Meta-Dümmen-
Haus, Schloßstr. 5, 46535 Dinslaken, Tel. 
(0 20 64) 5 22 50. Leitung: Brigitte Ban-
ning, E-Mail: awo-ov-din@t-online.de
Öffnungszeiten: montags, dienstags von 
13 bis 17 Uhr, mittwochs von 8 bis 13 Uhr, 
donnerstags, freitags von 13 bis 16 Uhr

Hinweis: Bitte melden Sie sich zu den 
Veranstaltungen vorher an.

Geburtstagsfeier 
Alle AWO Mitglieder, die im 1. Halbjahr 
2015 Geburtstag hatten, werden zur gro-
ßen Geburtstagsfeier eingeladen – denn 
gemeinsam feiert es sich noch mal so 
schön. Bei Kaffee, Kuchen und anderen 
Leckereien kann geklönt und gelacht 
werden. Bitte anmelden. Termin: Don-
nerstag, 2. Juli, 14 Uhr

Sommerfest mit Live-Musik
Der Ortsverein lädt alle Mitglieder und 
Interessierte zum Feiern ein. Termin: 
Samstag, 15. August, 11 Uhr

Reise nach Bad Soden-Allendorf
Seniorenerholungsreise in das schöne 
Bad Sooden-Allendorf im Länderdreieck 
Hessen – Thüringen – Niedersachsen. 
Termin: Dienstag, 18. bis einschließlich 
Montag, 31. August

Regelmäßige Termine
 Brett- und Kartenspiele mit Bewir-
tung. Termin: Jeden Dienstag, ab 14 Uhr
 Frühstück der Hardanger Gruppe. 
Termin: Mittwochs, 14-tägig, ab 9 Uhr
 Gemütliche Runde mit Kaffee und 
Kuchen. Jeden Donnerstag, ab 14 Uhr
 Bingo! Gemütliche Runde mit Kaf-
fee und Kuchen. Termine: Donnerstag 25. 
Juni und 30. Juli, jeweils 14 Uhr

AWO Begegnungsstätte Elfriede-und-
Emil-Gruth-Haus, Ulmenstr. 17, 46539 
Dinslaken, Tel. (0 20 64) 8 09 71. Leitung: 
Helga Mamat, E-Mail: awo-ov-din@t-
online.de
Öffnungszeiten: montags von 8 bis 12 
Uhr, dienstags und donnerstags von 14 
bis 16.30 Uhr
Regelmäßige Angebote: Feierlichkeiten, 
Freizeitaktivitäten und gemütliches Bei-
sammensein. Regelmäßiges Programm 
und Sonderveranstaltungen bitte bei 
Helga Mamat anfragen

Geburtstagsfeier 
Alle AWO Mitglieder, die im 1. Halbjahr 
2015 Geburtstag hatten, werden zur gro-
ßen Geburtstagsfeier eingeladen. Bitte 
anmelden. Termin: Dienstag, 7. Juli, 14 
Uhr

Regelmäßige Termine
 Montagsmaler mit Frühstück. Mon-
tags von 8 bis 12 Uhr.
 Spielenachmittag mit Kaffee und Ku-
chen. Dienstags und donnerstags von 14 
bis 16.30 Uhr

AWO OV Hamminkeln
komm. Vorsitzender: Udo Scholz Kon-
takt: Am Koppelgarten 20, 46499 Ham-
minkeln, Telefon (0 28 52) 38 83
E-Mail: awo-ringenberg@gmx.de
Leitung: Josef und Monika Klein-Hitpaß, 
Telefon (0 28 52) 42 47 oder Mobil unter 
01 70–18 77 189 und 01 71-69 77 052

Spargel-Essen mit Spiele-Nachmittag
Los geht es um 12 Uhr mit dem ersten 
Spargel-Essen, ab 13.30 Uhr beginnt dann 
der Spiele-Nachmittag. Und abends um 
18 Uhr ist dann wieder Spargel ange-
sagt. Achtung: Anmeldung erforderlich. 
Termin: Donnerstag, 11. Juni, ab 12 Uhr

Lesefutter benötigt?
Der letzte Krimi mit Kommissar Dupont in 
der Bretagne war prima, oder? Geben Sie 
ihn doch beim Büchertausch des Ortsver-

eins weiter. Und nehmen Sie dafür einen 
anderen Bestseller mit. Termin: Montag, 
15. Juni, ab 15 Uhr

Spiele-Nachmittag
Halma, Scrabble oder Rummicub gefällig. 
Termin: Donnerstag, 25. Juni, ab 15 Uhr

Frühschoppen
Der Grill wird angezündet, dazu gibt es 
Kaffee und Kuchen. Termin: Sonntag, 28. 
Juni, ab 11 Uhr

Bella Italia
Italienischer Tag: Kullinarisches und ita-
lienisches Ambiente laden zur Kurzweil 
und Geselligkeit ein. Termin: Sonntag, 16. 
August, ab 12 Uhr

Regelmäßige Termine
 Bingo mit Kaffee und Kuchen. Ter-
min: montags, 1. Juni, ab 15 Uhr
 Gymnastik auf dem Stuhl. Termin: 
mittwochs, ab 9.30 Uhr, 10., 17. und 24. 
Juni

AWO Ortsverein Kamp-Lintfort
komm. Vorsitzender: Jürgen Neervort. 
Kontakt: Markgrafenstr.9, 47475 Kamp-
Lintfort, Telefon (0 28 42) 903 16 55,  
E-Mail: info@awo-kamp-lintfort.de

Begegnungsstätte Markgrafenstraße, 
Markgrafenstr. 9, 47475 Kamp-Lintfort, 
Tel. (0 28 42) 1 37 74. Leitung: Irmgard Salo-
bir, E-Mail: info@awo-kamp-lintfort.de
Öffnungszeiten: montags bis donnerstags 
von 14 bis 18 Uhr und freitags von 9 bis 
13 Uhr
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Hinweis: Sprechzeiten bei allen Alltags-
fragen: montags von 16 bis 18 Uhr im Büro 

Fahrt ins Toverland
Tagesausflug zum Freizeitpark Toverland 
in den Niederlanden. Termin: Samstag, 
8. August

Regelmäßige Termine
 Kreativgruppe. Termin: montags, von 
16 bis 18 Uhr
 Skat. Termin: mittwochs, von 14 bis 
18 Uhr
 Mensch-Ärgere-Dich-Nicht. Termin: 
mittwochs, von 14 bis 18 Uhr
 AWO-Chor mit Ingrid Orlik und Man-
fred Mesnaric. Probentermine auf Anfrage.
 Außerdem regelmäßig im Angebot: 
Tanzveranstaltungen, Informationsnach-
mittage, jahreszeitliche Feste, Brett- und 
Kartenspiele, Waffeln und Plätzchen ba-
cken, Klönen.

Begegnungsstätte Boegenhof des AWO 
Kreisverband Wesel e.V., Boegenhofstraße 
6, 47475 Kamp-Lintfort, Telefon (0 28 42) 
37 40. Leitung: Dagmar Stephan (Mobil: 
01 74–404 24 42)
Öffnungszeiten: montags bis donnerstags 
von 14 bis 18 Uhr und freitags von 11 bis 
15 Uhr

Sommerurlaub
Vom 14. bis 28. Juni fährt die Tagesstätte 
von der Boegenhofstraße zur Ostsee nach 
Timmendorf.
 
Vorschau: Silvester
Die Silvesterfahrt 2015/2016 geht in diesem 
Jahr nach Bad Hersfeld.
 
Regelmäßige Termine
 Bingo. Termin: Jeden zweiten und 
vierten Donnerstag im Monat.
 Nachbarschaftskaffee. Termin: Jeden 
ersten Dienstag im Monat.
 Gemeinsames Essen. Termin: immer 
freitags ab 12 Uhr
 Klöntisch mit Waffeln oder Kaffee 
und Kuchen. Termin: immer montags

 Außerdem finden Tagesfahrten und 
Stadtteilbegehungen statt.

AWO Ortsverein Moers
Vorsitzender: Hajo Schneider
Kontakt: Brunostr. 4, 47441 Moers,
Telefon (0 28 41) 88 22 35
E-Mail: awo.ov-moers@t-online.de

AWO Begegnungsstätte Jacob-Hanßen-
Haus, Brunostr. 4, 47441 Moers, Tel. 
(0 28 41) 88 22 35, Fax (0 28 41) 88 22 36. 
Leitung: Elke Gonschorek
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 
13 bis 17 Uhr. Ab dem 30. März ist die Be-
gegnungsstätte von 14 bis 18 Uhr geöffnet. 
Offene und allgemeine Beratung zu allen 
Alltagsfragen (persönlich oder telefo-
nisch): mittwochs von 15 bis 17 Uhr.

Friedenstag
Gemeinsam mit der Hermann-Runge-
Gesamtschule berichten Zeitzeugen. 
Termin, Dienstag, 23. Juni 

Sommerfest
Der Ortsverein lädt alle Mitglieder und 
Interessierte zum Feiern ein. Termin: 
Samstag, 27. Juni, von 13 bis 17 Uhr 

Zuhören erwünscht
Elke Panke liest Kurzgeschichten vor. Ter-
min: Donnerstag, 2. Juli, von 15.30 bis 
16.30 Uhr

Zukunftswerkstatt
Wir basteln uns eine Zukunft. Termin: 
Freitag, 3. Juli 

Betreuungsrecht
Nach dem Frühstück um 10 Uhr infor-
miert Gisela Schneider-Rötters vom AWO 
Betreuungsverein über das aktuelle Be-
treuungsrecht. Termin: Montag, 27. Juli, 
ab 10 Uhr

Die Feuerwehr kommt
André Sörgel von der Moerser Feuerwehr  
informiert. Termin: Mittwoch, 12. August, 
15 bis 16 Uhr

Regelmäßige Termine
 Handarbeits- und Bastelgruppe. 
Termin: mittwochs, von 15 bis 17 Uhr
 Spielenachmittag. Termin: dienstags, 
14 bis 18 Uhr
 Gymnastikgruppe. Termin: donners-
tags, 14 bis 15 Uhr 
 Frühstück. Termin: montags, 27. Juli, 
24. August, 9 bis 11.30 Uhr
 „Wir essen gemeinsam“. Termin: 1. 
Juni, 13. Juli, 10. August, 10 bis 14 Uhr
 Bingo. Termin: Montag, 22. Juni, 6. 
und 20. Juli, 3. und 31. August, ab 14 Uhr

AWO Fritz-Büttner-Begegnungsstätte, Bo-
nifatiusstr. 72, 47441 Moers, Tel. (0 28 41) 
50 53 43. Leitung: Sandra Janßen, E-Mail: 
awo-at-asberg@gmx.de
Öffnungszeiten: montags bis freitags von  
14 bis 18 Uhr.

Regelmäßige Termine
 Walken. Termin: jeden Montag und 
Mittwoch von 9 bis 10 Uhr. Treffpunkt 
ist um 8.55 Uhr am Asberger Brunnen, 
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Römerstraße, gegenüber der Gaststätte 
Liesen Eiche. Die Teilnahme ist kostenlos.
 Beratung zu allen Lebens- und All-
tagsfragen. Termin: dienstags von 10 bis 
12 Uhr und während der Öffnungszeiten.
 Skat und Rommé. Termin: jeden 
Dienstag, Mittwoch, und Freitag. Von 13 
bis 17 Uhr
 Gymnastik für Frauen. Kosten: 6 Euro 
Monatsbeitrag. Termin: mittwochs von 14 
bis 15 Uhr
 Erzählcafé, Klönen und Kaffee und 
Kuchen. Termin: donnerstags ab 14 Uhr 
(Entfällt bei Ausflügen)
 Schreibwerkstatt. Termin: freitags von 
10 bis 12 Uhr. Jeder ist willkommen; die 
Teilnahme ist kostenlos.
 Bingo. Termin: montags, 1. Juni, 15. 
Juni, 29. Juni, 13. Juli, 27. Juli, 10. August, 
ab 14 Uhr
 Waffelessen. Termin: montags, 22. 
Juni, 20. Juli, 17. August, ab 15 Uhr

AWO Ortsverein Moers-Kapellen
Vorsitzende: Sonja Gildemeister
Kontakt:  Ehrenmalstraße 2,  
47447 Moers, Telefon (0 28 41) 6 19 23,  
E-Mail: awo-kapellen@t-online.de

Begegnungsstätte, Ehrenmalstr. 2, 47447 
Moers, Tel. (0 28 41) 6 19 23, Fax (0 28 41) 
65 99 57. E-Mail: awo-kapellen@t-on-
line.de. Leitung: Sylvia Zietlow
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Freitag 
von 14 bis 18.30 Uhr
Sprechstunden: Dienstag und Freitag von 
14 bis 18 Uhr
Ferien vom 29. Juni bis 26. Juli 2015

Hinweis: Anmeldungen sind nur für die 
gekennzeichneten Veranstaltungen nötig!

Ausflug zum Spargelhof Schippers in 
Alpen
Mit Spargelbuffet, Hofführung und Ge-
legenheit zum Spargelkauf. Achtung: 
mit Voranmeldung. Termin: Mittwoch, 
10. Juni  

Bundesweite AWO Aktionswoche
Aktionstag der AWO Kapellen mit Rah-
menprogramm, kostenlos Kaffee und 
Kuchen, Grillwürstchen und Erbsensup-
pe zum kleinen Preis. Termin: Freitag, 19. 
Juni, von 14 bis 19 Uhr 
 
Die schönste Tafel der Welt
Ist natürlich die Niederrheinische Kaffee-
tafel! Das soll uns erstmal einer nachma-
chen. Am besten jetzt schon drauf freuen. 
Termin: Dienstag, 23. Juni

Großes Sommerfest mit Tanz und 
Musik
Kaffee, Kuchen, Brötchen. Leckeres vom 
Grill, herzhafte Salate, ein kühles „Blon-
des“ vom Fass. Glücks-Rad-Spiel, Musik 
und Tanz. Termin: Freitag, 26. Juni

Diese Herzen schmecken lecker
Waffeln sehen gut aus, schmecken fan-
tastisch und sind sehr vielseitig. Beim 
Waffelessen kann sich jeder wieder davon 
überzeugen. Termin: Dienstag, 28. Juli

Singnachmittag
Kaffeetrinken, danach gemeinsames Sin-
gen von fröhlichen Liedern mit unserem 
Singkreis „Bleib jung mit Musik“
Termin: Freitag, 7. August

Jahresausflug
Zum Tanz-Cafe „Panorama“ in Herongen
Mittagsbuffet, Gelegenheit zum Spazier-
gang, danach Kaffee, Kuchen und Pro-
gramm mit Musik und Tanz. Bitte mit Vor-
anmeldung. Termin: Samstag, 15. August

Besuch vom Feuerwehrmann
mit einem Vortrag von André Gesthuysen, 
Ausbildungsleiter bei der Moerser Feuer-
wehr. Termin: Freitag, 21. August, Beginn 
um 16 Uhr nach dem Kaffeetrinken

Schlicht und einfach ein Genuss
Die Rede ist von Reibekuchen. Vielen ist 
er zu umständlich zu machen, und für 
nur eine Person lohnt sich die Mühe 
meist nicht. Darum diesen Tag vormer-

ken, denn dann ist Reibekuchen-Essen in 
der Begegnungsstätte. Termin: Dienstag, 
25. August

Stadtteilfest Kapellen
 im Freizeitpark am Ententeich. Prä-
sentation des AWO Ortsvereins Kapellen 
mit Info-Stand, Verkauf von „HotDogs“
Termin: Samstag, 29. August von 14 bis 
18 Uhr

Regelmäßige Termine
 Allgemeine Sprechstunden. Termin: 
dienstags und freitags von 14 bis 18 Uhr 
oder nach Vereinbarung
 Bingo mit Kaffee, Kuchen und war-
men Abendessen. Termin: Freitag, 12. 
Juni, 31. Juli, 14. August
 Singkreis. Gemeinsames Lernen und 
Singen von Volksliedern in gemütlicher 
Runde. Alle Singfreudigen sind willkom-
men. Termin: montags von 15 bis 16 Uhr
 Seniorenwohnberatung. Finanzie-
rungs- und Fördermöglichkeiten von 
Umbaumaßnahmen. Termin: montags 
von 14 bis 18 Uhr, nach Voranmeldung.
 Warmwasserbadetag mit Gymnastik. 
Termin: montags, 20 bis 21 Uhr in der 
Dorsterfeldschule Kapellen. Die Kurs-
gebühr richtet sich nach der Anzahl der 
Teilnehmer.
 Für alle etwas: Rummikub, Skat, 
Gesellschaftsspiele, Handarbeiten. Mit-
tagessen um 13 Uhr, Strick-Café ab 14 Uhr, 
gemeinsames Kaffeetrinken um 15.30 Uhr. 
Termin: jeden Dienstag in der Begeg-
nungsstätte
 Stuhlgymnastik für Senioren. Jeder 
kann kommen, und es ist keine Voran-
meldung erforderlich. Das Angebot ist 
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kostenlos. Termin: mittwochs, 15 bis 16 
Uhr
 Neuer Kurs: Line-Dance-Gruppe. 
Verschiedene Gruppen, jeweils eine 
Stunde. Leiterin: Regina Bahnmayer. 
Kursgebühr: 6 Euro pro Stunde. Termin: 
donnerstags von 9.30 bis 12 Uhr
 Kurs: Seniorensport für Jedermann. 
Eine Schnupperstunde ist möglich. Ter-
min: donnerstags in der Begegnungsstät-
te, 18 bis 19 Uhr. Kosten: 33 Euro für elf 
Abende
 Kegeln mit Ruth Lifting. Termin: Ein-
mal im Monat donnerstags, 16 bis 19 Uhr
 Kurs: Karate für Kinder und Jugend-
liche. Termin: donnerstags in der Begeg-
nungsstätte, 15 bis 17 Uhr. Leitung: Stefan 
Mehler.
 Kaffee, Kuchen, warmes Abendes-
sen und wechselndes Programm. Termin: 
freitags von 14 bis 19 Uhr

AWO Ortsverein Moers-Rheinkamp
Vorsitzender: Günter Rehn 
Kontakt: Waldenburger Straße 5,  
47445 Moers, Telefon (0 28 41) 4 33 17
E-Mail: bs-eick@awo-kv-wesel.de

AWO Begegnungsstätte Eick-West Her-
mann-und-Wilhelmine-Runge-Haus, 
Waldenburger Str. 5, 47445 Moers, Tel. 
(0 28 41) 4 33 17, E-Mail: bs-eick@awo-
kv-wesel.de. Leitung: Sieglinde Kallmann
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 
13.30 bis 17.30 Uhr
Regelmäßige Angebote: Internet-Cafè für 
Senioren, Feierlichkeiten, Spiele, Singen, 
Ausflüge, Beratungen, Gedächtnistrai-
ning, Informations- und Sonderveran-
staltungen

Hinweis: Die Begegnungsstätte ist be-
hindertengerecht. 
In wechselnden Ausstellungen werden 
Bilder und Zeichnungen von örtlichen 
Künstlern präsentiert. Während der Öff-
nungszeiten (täglich von 13.30 bis 17.30 
Uhr) steht ein Service-Point-Computer 
zum Surfen im Internet zur Verfügung.

Seniorentheater Moers mit lustigen 
Sketchen
Kostenbeitrag: 7 Euro inklusive Gegrilltem 
in der Pause. Termin: Freitag, 12. Juni, ab 
15 Uhr

Boule-Turnier 
Auf dem Gesundheitsparcour Waldenbur-
gerstraße treten mehrere Begnungsstätten 
gegeneinander an. Vorher gibt es Kaffee 
zur Stärkung. Die Siegermannschaft erhält 
einen Wanderpokal. Startgeld: 2 Euro. 
Termin: Montag, 15. Juni, ab 14.30 Uhr

Fahrradcodierung der Polizei 
Auch für Nichtbesucher der Begnungs-
stätte! Termin: Donnerstag, 18. Juni, 15 
bis 18 Uhr

Sommerfest 
Zur Unterhaltung spielt unser Alleinun-
terhalter Herr Brakhage. Für den Hunger 
wird Leckeres vom Grill und ein Kuchen-
büffet mit selbstgebackenen Kuchen an-
geboten. Termin: Samstag, 27. Juni, 11 bis 
17 Uhr

Informationsveranstaltung zum Thema 
Asylbewerber
In Kooperation mit AWO Einrichtungen 
aus Moers, werden interessante Aspek-
te rund um das Thema Asyl und Flucht 
erläutert. Fragen werden gerne aufge-
griffen. Möglichkeiten zur Unterstützung 
werden vorgestellt. Termin: Mittwoch, 
12. August

Vorschau: Tagesfahrt nach „Gut Hei-
mendahl“ in Kempen 
Kostenbeitrag 20 Euro, inklusive Mittag-
essen, Kaffee und Kuchen. Anmeldung 
erforderlich! Termin: Freitag, 2. Oktober

Regelmäßige Termine
 Senioren-Stuhlgymnastik. Termin: 
dienstags, 15 bis 15.45 Uhr (außer in den 
Ferien)
 Steh- und Stuhlgymnastik für Seni-
oren: dienstags, 16 bis 16.45 Uhr (außer 
in den Ferien)

 Frühstück. Termin: jeden ersten Mitt-
woch im Monat, ab 9 Uhr
 Mittagessen. Termin: jeden dritten 
Mittwoch im Monat ab 12.30 Uhr
 Gedächtnistraining, Singen, Waf-
felessen oder lecker belegte Brötchen. 
Termin: alle 14 Tage freitags, ab 13.30 
 Bingo mit Kaffee und Kuchen. Ter-
min: alle 14 Tage freitags ab 13.30 Uhr
 Täglich im Angebot: Rommé, Skat, 
Rummikub, Doppelkopf und Co.

AWO Begegnungsstätte Repelen des AWO 
Kreisverband Wesel e.V., Talstr. 12, 47445 
Moers, Tel. (0 28 41) 7  41  46, E-Mail: bs-
repelen@awo-kv-wesel.de. Leitung: 
Marlies Wunderlich
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 
von 13.30 bis 17.30 Uhr
Hinweis: Während der Öffnungszeiten 
steht ein Service-Point-Computer zum 
Surfen im Internet zur Verfügung.

Vortrag: Neue Entwicklungen in der 
Pflegeversicherung
Was hat sich geändert? Welche Auswir-
kungen haben diese auf Pflegebedürftige 
und ihre Angehörigen. Termin: Mittwoch 
3. Juni, 14.30 Uhr

Regelmäßige Termine
 Skatgruppe jeden Montag und Don-
nerstag, 13.30 bis 17 Uhr
 Singkreis jeden 1. und 3. Montag im 
Monat, 14.30 bis 15.30 Uhr
 Romme jeden 1. und 3. Dienstag im 
Monat, 14 bis 17.30 Uhr
 Bingo jeden 2. und 4. Dienstag im 
Monat, 14 bis 17 Uhr
 Schach jeden Donnerstag, 14 bis 17 
Uhr
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Tanztee mit Siggi
Flotte Sohle aufs Parkett und dazu eine 
feine Tasse Darjeeling. Termin: Donners-
tag, 11. Juni und 13. August, jeweils ab 
15 Uhr 

Urlaubsfahrt Framersbach
Auf geht‘s in den staatlich anerkannten 
Erholungsort Framersbach im Spessart. 
Eine herrliche Umgebung und zahlrei-
che Freizeitaktivitäten sind hier möglich. 
Termin: 25. Juli bis 3. August

Sommerfest
Der Ortsverein lädt alle Mitglieder und 
Interessierte zum Feiern ein. Termin: 
Samstag, 22. August, ab 14 Uhr

AWO Ortsverein Wesel
Vorsitzende: Hanne Eckhardt
Kontakt: Hamminkelner Landstraße 
193, 46483 Wesel, Tel.: (02 81) 6 11 91,
E-Mail: awo-ov-wesel@web.de

Sicher und Mobil mit Bus und Bahn 
– Mobilitätsschulung für SeniorInnen
Den Senioren wird aufgezeigt, wie ein-
fach und unkompliziert Bahnfahren ist 
und wie leicht uns sicher sich die Mobili-
tät eines Jeden auch im fortgeschrittenen 
Alter erweitern und noch lange aufrecht 
erhalten läßt. 
 Die Schulung beginnt am Bahnhof 
Wesel mit dem Ziel Hauptbahnhof Duis-
burg. Die Mobilitätsschulung wird rund 
3 Stunden dauern. Die Teilnahme ist 
kostenlos. Treffpunkt: Bahnhof Wesel – 
anschließend Zugfahrt nach Duisburg und 
zurück. Anmeldung bei: Hanne Eckhardt, 

Tel. (02 81) 6 11 91. Termin: Montag 15.Juni 
2015, Beginn: 09.30 bis ca. 13 Uhr

Hilfe für an Demenz Erkrankte und 
deren Angehörige
Besonderheiten bei der Ernährung für an 
Demenz Erkrankten. Treffpunkt / Ort: AWO 
Sozialstation Julius-Leber-Str. 33, 46485 
Wesel-Lackhausen. Termin: 17. Juni 2015 
ab 18 Uhr

Treffpunkt Kaiserring, Kaiserring 12-14, 
46483 Wesel, Tel. (02 81) 33 895-90

Radeln am Nachmittag für 50+
Unter dem Motto „Jede/r kann es schaf-
fen“ er-fährt der Ortsverein von Frühling 
bis Herbst Wesel und Umgebung mit der 
Fiets. Die Touren sind etwa 25 Kilometer 
lang – das wird aber auch vor Beginn 
mit den Teilnehmern abgesprochen. An-
meldung und Leitung: Hanne Eckhardt, 
Telefon (02 81) 6 11 91. Termin: mittwochs. 
24. Juni, 12. und 26. August, jeweils ab 
15 Uhr.

Regelmäßige Termine
 Sprechstunde mit Willi Trippe mit In-
formationen zu Arbeits- und Rentenfra-
gen. Termin: jeden zweiten und vierten 
Mittwoch im Monat, 10 bis 11 Uhr, Telefon 
(02 81) 338 95 31

Treffpunkt Seniorenbegegnungsstätte „Im 
Bogen“, Magermannstr. 10, 46483 Wesel, 
Tel. (02 81) 2 88 55. 

Regelmäßige Termine
 Sitzgymnastik, Sitztanz, Singen und 
Gehirntraining für Ältere. Termin: diens-
tags von 14 bis 16 Uhr (außer in den Som-
merferien), Leitung: Solveigh Meesters
 Tanzen hält fit. Tanztee mit Livemu-
sik. Termin: donnerstags, 15.00 bis 18 Uhr 
(außer in den Sommerferien), Leitung: 
Sigrid Holtkamp

AWO-Begegnungsstätte Feldmark, Do-
rothenweg 2, 46483 Wesel, Tel. (02 81) 
2 20 18

Termine aus den AWO Ortsvereinen

 Offene Beratung zu Gesundheit, 
Pflege, Demenz jeden 1. Donnerstag im 
Monat von 10 bis 11.30 Uhr (bei Bedarf 
mit türkischer Übersetzung)

Im selben Gebäude bietet das benach-
barte Interkulturelle Bürgerzentrum (IZ) 
Sprach-, Tanz- und Kochkurse an. 
Kontakt: Özdilek Simsek, Telefon (0 28 41) 
7 11 43, E-Mail: iz@awo-kv-wesel.de
 
AWO Begegnungsstätte Meerbeck Erna-
und-Fritz-Seidel-Haus, Neckarstr. 34, 
47443 Moers, Tel. (0 28 41) 5 50 22, E-Mail: 
bs-meerbeck@awo-kv-wesel.de. Lei-
tung: Claudia Groth
Öffnungszeiten: montags und dienstags 
von 13.30 bis 17.30 Uhr, mittwochs von 9 
bis 13 Uhr, donnerstags von 12 bis 16 Uhr

Hinweis: Während der Öffnungszeiten 
steht ein Service-Point-Computer zum 
Surfen im Internet zur Verfügung.

Regelmäßige Termine
 Erzählcafé, Spielenachmittag. Termin: 
montags, 13.30 bis 17.30 Uhr
 Begegnung und Abendbrot, alle vier 
Wochen Bingo. Termin: dienstags, 13.30 
bis 17.30 Uhr
 Frühstück für Jedermann. Termin: 
mittwochs von 9 bis 13 Uhr
 Mittagessen, Begegnung und Abend-
brot. Termin: donnerstags, 12 bis 16 Uhr
 

AWO Ortsverein Neukirchen-Vluyn
Vorsitzender: Simon Aarse
Kontakt: Max-von-Schenkendorf- 
Straße 9, 47506 Neukirchen-Vluyn, 
Telefon (0 28 45) 42 30, E-Mail: awo-
nv@t-online.de

Begegnungsstätte Oskar-Kühnel-Haus, 
Max-von-Schenkendorf- Str. 9, 47506 
Neukirchen-Vluyn, Tel. und Fax: (0 28 45) 
42 30. Leitung: Ulrich Holzweiß
Sommerpause vom 30. Juni bis 24. Juli
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Termine aus den AWO Ortsvereinen

Regelmäßige Termine
 Sitzgymnastik und Spiele, dazu Kaf-
feetrinken und Klönen. Termin: jeden 
Montag von 14 bis 16 Uhr (außer in den 
Ferien). Die Gruppe kennt sich seit Jah-
ren, freut sich aber auch auf „neue Ge-
sichter“. Leitung: Helma Schilling
 Bingo! Termin: jeden zweiten und 
vierten Mittwoch im Monat von 15 bis 17 
Uhr, Leitung: Helga Gentek, Tel. (02 81) 
6 66 58 und Gerda Penk, Tel. (02 81) 2 28 78

AWO Soziales Zentrum, Julius-Leber-
Straße 33, 46485 Wesel-Lackhausen

Regelmäßige Termine
 Wo man singt, da lass dich nieder. 
Gemeinsames Singen mit Hanne Eck-
hardt. Termin: donnerstags, 25. Juni, 27. 
August, jeweils von 15.30 bis 16.30 Uhr. 
Anmeldung und Leitung: Hanne Eck-
hardt, Telefon (02 81) 6 11 91

AWO Ortsverein Xanten
Vorsitzender: Kurt Evers
Kontakt: Gustav-Ruhnau-Str. 18
46509 Xanten, Telefon: (0 28 01) 69 60 
E-Mail: awo-ov-xanten@t-online.de

Treffpunkt: Einige Veranstaltungen der 
AWO Xanten finden statt im Sportlerheim 
am Fürstenberg-Stadion in Xanten.
Angebote: Tagesfahrten, Kinder-Tages-
fahrt, Kooperation mit dem AWO Famili-
enzentrum Heinrich-Lensing-Straße

Hinweis: Der Treffpunkt für Veranstal-
tungen ist das Sportlerheim TUS Xanten 
am Fürstenberg-Stadion, Fürstenberg 5, 
46509 Xanten, Telefon (0 28 01) 13 82

Tagesfahrt nach Paderborn 
für 45 bis 50 TeillnehmerInnen. Ausflug-
ziel: Mehrgenerationenhaus AWO Leo – 
Treffpunkt für Jung und Alt. Abwechs-
lungsreiches Programm in Paderborn. 
Weitere Informationen und Anmeldung 
bei: Karl Elsbergen, E-Mail: awo-ov-
xanten@t-online.de. Termin: 7. Oktober

Regelmäßige Veranstaltungen
 AWO Klön-Café. Nette Leute treffen 
bei Kaffee und leckerem Kuchen, Gesell-
schaftsspiele, Skat. Termin: jeden ersten 
Mittwoch im Monat ab 16 Uhr
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Beiträge für die nächste  
»AWO Konkret« bitte bis zum  
10.08.2015 an die  Redaktion!

Die nächste »AWO Konkret« 
erscheint im September 2015

Weitere Termine: www.awo-herz-hat-vorfahrt.de

AWO Mitgliedsantrag

Noch kein  Mitglied?

Wenn Sie Mitglied der AWO im Kreisge-
biet Wesel werden möchten, können 
Sie sich an Ihren zuständigen Ortsverein 
oder den Kreisverband der AWO wen-
den: AWO Kreisverband Wesel e.V.
Bahnhofstr. 1–3, 47495 Rheinberg
Kontakt: Evi Mahnke
Koordinierungsstelle Ehrenamt
Tel.: (0 28 43) 9 07 05-22
E-Mail: mahnke@awo-kv-wesel.de 

oder Sie nutzen das Online-Anmelde-
formular des AWO Bundesverbands 
unter:
www.awo.org/foerdern-und-mitglied-
werden/mitglied-werden
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Engagement und Vielfalt sind traditio-

nell fest in der AWO verankert. Und dies 

wollen wir mit der AWO Aktionswoche 

bundesweit demonstrieren. In dieser Zeit 

ist die AWO für alle Menschen da – mit 

Veranstaltungen jeder Art in den Einrich-

tungen und Geschäftsstellen: von der KITA 

bis zum Seniorenwohnheim. Eben echtes 

Engagement. Echte Vielfalt. Echt AWO. 

Mehr Infos: echt-awo.org

DIE AWO AKTIONSWOCHE 2015. 
WIR SIND DABEI! 
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